Forschungskompetenzen für die Wirtschaft/Qualifizierungsnetze 2. Ausschreibung


Zwischenbericht/ENDBERICHT 
	FFG Projektnummer
	[sechsstellige FFG-Nummer]
	eCall Antragsnummer
	

	Kurztitel
	[Akronym]
	FörderungsnehmerIn
	[Organisation]

	Bericht Nr.
	
	Berichtszeitraum
	

	Bericht erstellt von
	


Richtwert für den Umfang: 10-20 Seiten 
1. Ziele und Ergebnisse
· Wurden die dem Förderungsvertrag zugrunde liegenden Ziele erreicht? Sind diese Ziele noch aktuell bzw. realistisch? (Achtung: Änderungen von Zielen erfordern eine Genehmigung durch die FFG)
· Vergleichen Sie die Ziele mit den erreichten Ergebnissen.
· Beschreiben Sie  „Highlights“ und bzw. oder aufgetretene Probleme bei der Zielerreichung.
>Text< 

2. Arbeitspakete und Meilensteine
2.1 Übersichtstabellen 
· Erläuterung: 
Die Tabellen sind analog zum Förderungsansuchen aufgebaut.
Basistermin: Termin laut Förderungsansuchen bzw. laut Vertrag gültigem Projektplan. Änderungen vom ursprünglichen Plan sind schriftlich unter Abweichungen anzuführen und zu erläutern.
Akt. Planung: Termin laut zum Zeitpunkt der Berichtslegung gültiger Planung.
Tabelle 1: Arbeitspakete
	AP

Nr.
	Arbeitspaket

Bezeichnung
	Fertigstellungsgrad
	Basistermin
	Aktuell
	Erreichte Ergebnisse / Abweichungen

	
	
	
	Anf.
	Ende
	Anf.
	Ende
	

	1
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Tabelle 2: Meilensteine
	Meilen-stein Nr.
	Meilenstein

Bezeichnung
	Basis-termin
	Akt. Planung
	Meilenstein erreicht am
	Anmerkungen zu Abweichungen

	1
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


2.2 Beschreibung der im Berichtszeitraum durchgeführten Arbeiten
· Beschreiben Sie die im Berichtszeitraum durchgeführten Arbeiten, strukturiert nach den Arbeitspaketen. 

· Konnten die Arbeitsschritte und –pakete gemäß Plan erarbeitet werden? Gab es wesentliche Abweichungen? 
· Stellen Sie neben den Inhalten der Schulungsmaßnahmen auch die jeweils angewandte Methodik und Didaktik dar. Stellen Sie pro Maßnahme dar, wie viele TeilnehmerInnen (Anzahl) diese besucht haben. Begründen Sie Abweichungen zu den geplanten Aspekten.
>Text<  
2.3 Änderungen im weiteren Projektverlauf
· Sind Änderungen im weiteren Projektverlauf absehbar? Wenn ja, welche? Welche Auswirkungen werden diese haben? Wie muss die Planung adaptiert werden?

3. Projektteam  und Kooperation
· Listen Sie in der Übersichtstabelle alle Personen (inkl. TeilnehmerInnen) namentlich unter Angabe des Unternehmens/der Organisation, der Stundenanzahl), die für das Qualifizierungsnetzaufgewendet wurden, sowie der Funktion, die die Personen einerseits im Unternehmen und andererseits im Projekt einnehmen, auf.

Tabelle 3: Projektteam

	Projektpartner

(Name der Organisation)
	Name der Person
	erbrachte Stunden-anzahl
	Funktion im Unternehmen
	Funktion im Projekt

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


· Tragen Sie in der Tabelle die Anzahl der geschulten Personen ein. (Jede Person ist nur einmal zu zählen, unabhängig der Häufigkeit der Teilnahme an einzelnen Seminareinheiten.) 

	 Männlich
	Weiblich
	Gesamtanzahl

	
	
	


· Änderungen der SeminarteilnehmerInnen gegenüber der Planung sind pro Unternehmen darzustellen.
· Gab es wesentliche Veränderungen im Projektteam (interne SchlüsselmitarbeiterInnen und DrittleisterInnen)?

· Beschreiben Sie, wie die Zusammenarbeit (Abstimmungsprozesse, etc.) im Konsortium funktioniert.
· Gehen Sie auf Änderungen in der Arbeitsaufteilung ein. Gibt es Auswirkungen auf die Kosten- / Finanzierungsstruktur und die Zielsetzung? 
>Text< 
4. nur Endbericht: Wirtschaftliche und wissenschaftliche Verwertung 

· Beschreiben Sie die bisherigen Verwertungs- und / bzw. Weiterverbreitungsaktivitäten der im Konsortium beteiligten Organisationen (wissenschaftliche Partner und Unternehmenspartner): War im Berichtszeitraum bereits eine Verwertung möglich bzw. welche Verwertungsaktivitäten sind im weiteren Verlauf vorgesehen
· Ist ein Know-How-Transfer von den teilnehmenden Mitarbeitenden in die Unternehmen gelungen? Wenn ja, was waren die Erfolgsfaktoren? Wenn nein, welche Faktoren waren hinderlich?

· Inwieweit konnte durch das Quailfizierungsnetzwerk die Innovationskompetenz der teilnehmenden Unternehmen gestärkt werden? 
· Sind zukünftig F&E Aktivitäten bei den teilnehmenden Unternehmen geplant? Wenn ja, welche weiterführenden F&E Aktivitäten und wie hat das Qualifizierungsnetzwerk dazu beigetragen, dass diese F&E Aktivitäten geplant werden?
· Wie gestaltet sich eine längerfristige Vernetzung der teilnehmenden Partner?

>Text< 
5. Erläuterungen zu Kosten & Finanzierung

· Die Abrechnung ist als eigene Datei im Excel-Format hochzuladen. Die Verwendung der im eCall zur Verfügung gestellten Vorlage ist verpflichtend. Beachten Sie den Kostenleitfaden: www.ffg.at/kostenleitfaden bzw. Ausschreibungsdokumente
· Abweichungen vom Kostenplan sind an dieser Stelle zu beschreiben und zu begründen.

· Ist mit Änderungen am Kostenplan bis zum Projektende zu rechnen? Wenn ja, erläutern Sie diese. (Achtung: Größere Änderungen sind genehmigungspflichtig)
>Text< 
6. Projektspezifische Sonderbedingungen und Auflagen

· Gehen Sie auf projektspezifische Auflagen (laut §6 des Förderungsvertrags) ein, sofern diese im Förderungsvertrag vereinbart wurden.
· Gehen Sie gegebenenfalls darauf ein, wie Empfehlungen des Bewertungsgremiums im Projekt bedacht bzw. umgesetzt wurden. (Empfehlungen, die vom Bewertungsgremium ausgesprochen wurden, finden Sie im Vertragsentwurf auf der letzten Seite). Erläutern Sie gegebenenfalls, wenn Empfehlungen nicht umgesetzt wurden. 
>Text< 
7. Meldungspflichtige Ereignisse
Gibt es besondere Ereignisse rund um das geförderte Projekt, die der FFG mitzuteilen sind, z.B.
· Änderungen der rechtlichen und wirtschaftlichen Einflussmöglichkeiten beim Förderungsnehmer

· Insolvenzverfahren

· Ereignissen, die die Durchführung der geförderten Leistung verzögern oder unmöglich machen
· Weitere Förderungen für dieses Projekt

>Text< 
8. Kurzzusammenfassung

· Verfassen Sie eine Kurzzusammenfassung des durchgeführten Projekts von max. einer Seite. Diese Kurzzusammenfassung sollte so verfasst sein, dass sie direkt für weitere Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden kann. Bedenken Sie bei der Gestaltung des Textes, dass dieser auch für eine interessierte Öffentlichkeit und nicht ausschließlich für ExpertInnen verständlich sein soll.

>Text< 
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